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Die Aufhebung des Verbindungsverbots

für politiſche Vereine
er Reichskanzler Fürſt Hoheulohe will ſeine Zuſage einwen Daß e Werbindungeverbet für politiſche Vereine bis

zum IJnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches am 1 Jan
1900 aufgehoben werden ſoll Es iſt gemeldet worden daß
das Staatsminiſterinum am Montag auf Grund des
Jmmediatvortrages des Fürſten Hohenlohe beim
Kaiſer beſchloſſen hat dem dem Bundesrath noch vorliegenden
Antrag des Reichstags auf Aufhebung des Verbots be
dingüngslos zuzuſtimmen Der Bundesrath wird ſich
vorausſichtlich in dieſem Sinne ebenfalls ſchlüſſig machen Am
heutigen Mittwoch iſt auf die Tagesordnung des Reichstags
die erneute Beragihnng des nationalliberalen Autrages auf Be
ſeitigung des Verbindungsverbots V worden Voraus
ſichtlich wird der Reichskanzler vor Beginn der Berathung den
Beſchluß des Bundesraths mittheilen ſo daß eine abermalige
Verhandlung gegenſtandslos wird

Spät kommt Jhr doch Jhr komutt kann man auch
in dieſem Falle ſagen Am heutigen Mittwoch iſt genau ein
Jahr vollendet ſeit der nationalliberale Antrag der beſtimmt
daß inländiſche Vereine jeder Art miteinander in
Verbindung treten dürfen dem jetzt tagenden Reichstag
vorgelegt wurde Nicht zum erſten male wurde dieſe Forderung
geſtellt Der Antrag war ſchon am 17 Juni 1896 vom
Reichstag angenommen worden Aber damals vertröſtete der
Reichskanzler die Volksvertretung damit daß der Zweck des
Antrages auf dem Wege der Landesgeſetzgebung erreicht werden
ſolle Dann kehrte der Antrag am 14 Mai 1897 wieder er
trug jetzt die Unterſchriften der Abgeordneten Rickert Ehni
v Jazdzewski Lieber Richter Singer Werner und war von
einer großen Anzahl Mitglieder verſchiedener Parteien unter
ſtützt Die nationalliberale Partei betheiligte ſich aus taktiſchen
Gründen dieſes mal nicht an der Einbringung des Antrages
doch gab in ihrem Namen am 18 Mai 1897 der Abg Baſſer
mann die Erklärung ab daß ſeine Fraktionsgenoſſen dem An
trag einmüthig zuſtimmen werden Das iſt geſchehen der
Geſetzentwurf wurde in dritter Leſung am 20 Mai 1897 mit
großer Mehrheit angenommen Aber der Bundesrath konnte
ſich zur Zuſtimmung nicht entſchließen und ſo blieb nichts
übrig als nach dem Wiederzuſammentritt des neugewählten
Reichstages im Herbſt vorigen Jahres den Antrag von neuem
einzubringen Dieſer Antrag kommt am heutigen Mittwoch
auf die Tagesordnung und endlich ſoll ihm auch die Zu
ſtinmung des Bundesraths zutheil werden

Man wird nicht fehlgehen wenn man die Sinnesänderung
des Bundesraths in Zuſammenhang bringt mit den neuen
Flottenplänen Jm Reichstag herrſcht begründete
Mißſtimmung über die Nichterfüllung der feierlichen Zuſage
auf Aufhebung des Verbindungsverbots Bei der Berathung
der Zuchthausvorlage hat der Führer des Centrums Dr Lieber
dieſer Mißſtimmung in ſcharfen Worten Ausdruck gegeben
Auch die neue Flottenvorlage ſteht im Widerſpruch mit den
Erklärungen die bei Berathung des letzten Flottengeſetzes von
den verbündeten Regierungen abgegeben worden ſind der Vor
ſchlag einer neuen Bindung des Reichstags auf 17 Jahre ſetzt
ſtarke Vertrauensſeligkeit bei der Volksvertretung voraus Es
iſt klar daß die Regierung auf dles Vertrauen ſelbſt bei den
bewilligungseifrigſten Parteien nicht rechnen kann wenn nicht
zuvor die Zuſage wegen des Verbindungsverbots erfüllt wird
So hat ſich denn Fürſt Hohenlohe entſchloſſen das ganze
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Schwergewicht ſeines Einfluſſes aufzuwenden um die ent

Nachdrug verdoten,

Die dunklen Tage
Von Waldemar Becher

Noch noch ſteigt die Sonne abwärts noch währen die
dunklen Tage und nehmen zu Des Jahres trübſte Zeit iſt
angebrochen und macht ihren Einfluß auch im Gemüthsleben
des Menſchen geltend Dies ſind die Tage des Unmuths des
Zweifels der Niedergeſchlagenheit der Hoffnungsloſigkeit die
Tage da das niedergedrückte Menſchenkünd am eheſten vergißt
daß ſeine Seele Flügel hat die ſie über das Dunkel weit
hinguszuheben vermögen Und was der einzelne in ſeinem
Seelenleben empfindet das beſtätigt fürs Ganze mit un
Larmperzigern Ziffern die Statiſtik die z B für London den
November als den Monat bezeichnet in dem die meiſten Selbſt
morde ſtattfinden Leichter würde das Herz wenn erſt jener
friſche fröhliche Winterfroſt einträte den ein Dichter einmal
irrt hat aber noch müſſen wir darauf warten denn wie

98 Verslein ſagt

Wenn die Tage anfangen zu langen
Dann erſt kommt die Kälte gegangen

I Und bis dahin vielleicht Tag um Tag daſſelbe graue Einer
üief bei dem die Natur ſtill zu ſtehen ſcheint Unſere Alten
S den Winler bereits am 11 November gleich nach

viele Artin anfangen und daß ſie darin ein richtiges Gefühl
jährige eine feine Beobachtung leitete beweiſt die auf mehr
in W Unterſuchungen geſtützte Wahrnehmung von C Jrige
iſt len daß der 11 November etwa im Durchſchnitt der Tag
Süt momentan Blattentwicklung Blüthe Fruchtreife und
angel Meich Null ſind Die Natur iſt auf einem Tiefpunkte
den Art ſie ſcheint zu ſchlafen Der Jgel wird träge verllert

t Ppelit und fängt zuletzt an einzuſchlafen wobel er ſich

Abend Ausgabe

Dreiunnddreiſzigſter Jahrgang

Saale Zeilun
ictwoch den G Dezember

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölſmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

g

ſcheidende Stelle zur Zuſtimmung zu dem Reichstagsantrag auf
Beſeitigung des Verbindungsverbots zu bewegen Es ver
lantet daß der Reichskanzler ſeinen Rücktritt in Aus
ſicht geſtellt hat wenn es ihm nicht gelingen würde ſein dem
Reichstag gegebenes Verſprechen jetzt einzulöſen Die Er
wägung daß die Chancen des neuen Flottenplanes wahr
ſcheinlich gebeſſert werden wenn dem Reichstag ein Zu
geſtändniß hinſichtlich des Verbindungsverbots gemacht wird
hat die in Betracht kommenden Faktoren veranlaßt die bis
herige ablehnende Haltung aufzugeben

Die endlich erreichte Aufhebung des Koalitionsverbots wird
weſentliche Veränderungen in der Organiſation
der Vereine und auch der Parteien zur Folge haben
Eine Verbindung politiſcher Vereine untereinander iſt für jede
Partei nothwendig jetzt wird ſie vielfach hergeſtellt unter
künſtlicher Umgehung des Verbindungsverbots Jn Zukunft
wird wenn das Verbot fällt die Gliederung und Organiſation
der Vereine und Verbände ſtraffer und einheitlicher geſtaltet
werden können Sollte es zu Neuwahlen im Frühjahr
kommen ſo wird in den Wahlkämpfen die Beſeitigung des
Verbindungsverbots allen Parteien zu gute kommen

F Nochmals der Fall Weingart
Von einem gelegentlichen theologiſchen Mitarbeiter unſeres

Blattes erhalten wir zum Fall Weingart folgende intereſſante
uſchrift8 G einem Flugblatt aus Osugbrück wird noch einiges Nähere

über die Verurtheilung des Paſtor Weingart am 9 Nov d J
mitgetheilt was auf allgemeines Jntereſſe rechnen darf Jn
dem Flugblatte werden die beiden Referate wiedergegeben
welche Paſtor Weingart ſelbſt und fein Rechtsanwalt
Finkenſtaedt am 17 November im Osnabrücker Feſtſaal
vor einer zahlreichen Verſammlung erſtattet haben

Aus dem Referat des Rechtsanwalts Finkenſtaedt
iſt beſonders hervorzuheben die Wiedergabe einiger Aeußerungen
der Mitglieder des hannoverſchen Konſiſtorinms welche als
Glaubensrichter fungirten Der Präſident fragte Meinen
Sie denn daß das Bekenntniß nicht durchaus wörtlich zu
nehmen ſei Uhlhorn meinte Die Wiſſenſchaft Giebt
es neben den Bekenntnißſchriften und der Schrift noch
etwas Drittes 1 Ferner wurde von dem Glanbens
tribunal betont es ſei unumſtößlicher und fundameuntaler
Glaubensſatz die Art der Auferſtehung als eine Ver
wandlung des Körpers in einen äußerlich ſichtbaren
verklärten Leib anzunehmen Wenn man dieſe Dinge
vernimmt ſo möchte man glauben das hannuoverſche Kon
ſiſtorium ſei von aller theologiſchen Wiſſenſchaft unſeres Jahr
hunderts unberührt geblieben Allerdings in Roſtock Greifs
wald und Erlangen mögen ſolche Lehren noch vorgetragen
werden Aber die meiſten wiſſenſchaftlichen Theologen der
deutſchen Univerſitäten unterſcheiden ſehr energiſch in den
ſymboliſchen Büchern und Bekenutniſſen den religiöſen
Glaubensgehalt und die theologiſche Formulirung Es
wäre doch auch traurig wenn die Theologie des Proteſtantismus
in 300 Jahren um keinen Schritt weiter gekommen wäre
Jeder unterrichtete Theologe weiß überdies daß ein weiter
ſehr weiter theologiſcher Abſtand iſt zwiſchen Schrift und Be
kenntniß nur das Konſiſtorium in Hannover ſcheint das
nicht zu wiſſen Dafür weiß es was ſonſt niemand wiſſen
kann wie es bei der Auferſtehung Jeſu zugegangen iſt Andere
ſtellen das beſcheiden Gott anheim

Aus dem Referat des Paſtors Weingart wollen wir
nur eine Stelle hier wiedergeben Weingart ſagt Selbſt

unter der Erde auf Ganze Gattungen von Jnſekten
ſchwinden die nun ihren Winterſchlaf beginnen Die Stimmen
unſerer lieben Sänger ſind längſt verſtummt ſie ſuchen die
Sonne im fernen Süden So ebbt das Leben in der Natur
in der Pflanzen und Thierwelt was Wunder wenn auch des
Menſchen Lebenskraft ſinkt und eine müde Hoffnungsloſigkeit
ſich ſeiner bemächtigt Verblichen ſind all die tauſend holden
Farben mit denen der Frühling und Frühherbſt noch die Flur
ſchmücken und ſelbſt die Mutter Erde hat jetzt ein ſchwarzes
Kleid angezogen freilich nur weil der ausgetrocknete Boden
die reichliche Herbſtfeuchte eingeſogen hat

Doch die traurige Stimmung der dunklen Tage erreicht ihren
Höhepunkt erſt dann wenn lautlos wie der die Hürde be
ſchleichende Wolf die Nebel geſchlichen kommen geſpenſtige
Feinde alles Lebenden die ſtill und unerſättlich Wald und Feld
Haus und Hof verſchlingen Jm Nebel hat die Volksphantgſie
immer einen bitteren Feind des Menſchen erblickt und ſie er
zählt von ihm daß er die Menſchen irre führe vas Vieh
ſchädige und die Kinder freſſe Das niedergehaltene Urgeſchlecht
der Menſchenfeinde kriecht wieder hervor aus Höhlen und
Klüften und treibt ſeinen widrigen Spuk Der Wanderer den
der Nebel überraſcht fühlt ſich wie abgeſchnitten von allem
Lebendigen wie allein im unermeßlichen Raume und eine
herzbeklemmende Traurigkeit bemächtigt ſich ſeiner Wie aber
erſt wenn dieſer tückiſche Unhold das Schiff auf der weiten
Waſſerwüſte einholt Unaufhörlich ſchreit das Nebelhorn un
durchdringlich ſteht die graue Wand vor dem kenchenden Boote
undurchdringlich ſchließt ſie ſich hinter ihm und Tod und
Unheil ſcheinen dahinter auf ihre Opfer zu lauern Wie oft
fallen ſie ihnen zur Beute Nie gehen die Tage der Dunkelheit
und des Nebels vorüber ohne daß die ſchaurige Kunde von
Schiffszuſammenſtößen zu uns n im Aermelmeere iſt die
Wahrſcheinlichkeit eines ſolchen Ungl ſcks an Nebeltagen ſo groß

daß ſo mancher Schiffer allen Beſtimmungen zum Trotze dann

ver

z wenkugelt Die Schnecke zieht ſich in das Haus zurüchk

et e ous tohlenſaurein Kait verſchießt Der
zu Bed eht die Beine unter den Leib und ſinkt wie ein Stein

elt Der Hamſſter ſucht ſeine künſtliche Winterwohnung

ſein Brot unter vollem Dame laufee rt weil er nicht
glaubt daß ſelbſt das vorſichtigſte Fahren ihn vor der Gefahr

mein Ankläger mußte zugeben daß ich in meiner Oſter
predigt mit Frendigkeit für das Weſentliche in der
Heilsthatſache für den lebendigen Chriſtus ein
getreten ſei Erſtaunt fragt man und ſolchen Prediger
der überdies das volle Vertrauen und die allgemeine Liebe und
Verehrung ſeiner Gemeinde genießt ſetzt man trotzdem ab und
verurtheilt ihn zur thatenloſen Ruhe Selten ſcheint ſeitens
eines Konſiſtoriums ein ärgerer Mißgriff geſchehen zu ſein als
in Hannover und ſelten hat ſich die böſe Seite einer liebloſen
und verknöcherten Orthodoxie häßlicher gezeigt als ebenda
Jch glaube der Papſt dürfte mit ſeinem freundlichſten Lächeln
zum Konſiſtorinm zu Hannover ſagen und ſprechen Du biſt
Fleiſch von meinem Fleiſch und Bein von meinem Bein
Solche Konſiſtorien aber unter das Gericht des evangeliſchen
Volkes geſtellt würden das Urtheil erhalten Jhr ſeid uns
fremd Jhr ſtört unſeren Glauben Hinweg mit euch

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichte n

Der Mancheſter Guardian und die Birmingham Poſt
melden ſowohl die Königin Viktoria als auch der Prinz
von Wales hätten Briefe vom deutſchen Kaiſer er
halten worin der Kaiſer verſichert er die Kaiſerin und die
beiden Prinzen hätten an dem Beſuche in England ſo viel
Freude gehabt daß ihre ohnehin ſchon großen Erwartungen
weit übertroffen ſeien Der Kaiſer fügte hinzu er hoffe
ſein Beſuch werde etwas dazu beitragen die augenſcheinlich
wachſende Freundſchaft zwiſchen Großbritannien
und Deutſchland zu verſtärken eine Freundſchaft die
wie er glaube den beiden Reichen in Zukunft großen Nutzen
bringen könnte

Zum Reich sgerichtsrath an Stelle des verſtorbenen
Herrn von Bruchhauſen wurde Landgerichtsdirektor Dr Sabarth
in Lüneburg ernannt

Konſirmanden und Schnulunterricht
s Auf der diesjährigen Konferenz der evangeliſchen Religions

lehrer an den höheren Schulen Berlins und der Provinz Branden
burg wurde die Frage wann der Konfirmanden Unter
richt zu ertheilen ſei damit der Schulunterricht möglichſt
wenig geſtört werde behandelt Die Verhandlungen beweiſen
daß wie überall auch die höheren Schulen Berlins ſich durch
den Konfirmanden Unterricht in ihrem Stundenplan beengt fühlen
Der wiſſenſchaftliche Unterricht wird in genannten Schulen im
allgemeinen im Sommer von 12 im Winter von 1 Uhr
ertheilt Jedoch müſſen am Dienstag und Freitag wegen des
Konfirmanden Unterrichts in den Klaſſen in denen Konfirmanden
ſind V III bis V ID Nachmittagsſtunden von 24 Uhr an
geſetzt werden An dieſen Tagen haben alſo die oberen und unteren
Klaſſen bis 12 reſp 1 Uhr Unterricht während die Schüler der
mittleren Klaſſen ſchon um 11 Uhr entlaſſen werden um allein
des Nachmittags von 2 Uhr den Unterricht fortzuſetzen Die
Geiſtlichen ſind angewieſen den Konfirmandenunterricht in die
durch die Theilung der Unterrichtszeit freigewordenen Stunden
Dienstag und Freitag von 1112 zu legen Damit die Schüler
rechtzeitig zur Konfirmandenſtunde kommen können ſchließen die
betreffenden Klaſſen bereits vor 11 Uhr Die daraus ſich
ergebenden Unzuträglichkeiten laſſen den Wunſch der Lehrerſchaft
daß der Konfirmandenunterricht allgemein auf den Nachmittag
verlegt werde gerechtfertigt erſcheinen Die Geiſtlichen dagegenſind nicht gewillt ſich am Nachmittag an dem ſie die meiſten

Amtshandlungen zu vollziehen haben auch noch mit dem
Konfirmanden Unterricht zu belaſten

Aus dieſen Erwägnngen heraus wurde von der Konferenz be
ſchloſſen den Vorſchlag zu machen daß die Geiſtlichen den Kon
firmandenunterricht in Zukunft nach wie vor Dienstag und
Freitag jedoch nicht von 11 12 ſondern Sommer und Winter
von 12 1 Uhr ertheilen ſollen Damit wäre für das Sommer

Minder große Gefahren bringt der Nebel in den großen
Städten müt ſich doch kann er guch da Unheils genng an
richten Jn London unterbindet er das geſammte Leben die
Gäſte bleiben aus der Virtuoſe erſcheint nicht auf dem Podium
der Beamte nicht im Bureau der Omnibus ſtellt ſeine Fahrten
ein Denn wenn der dicke ſchwere klebrige fog in Londous
Hänuſermeer eingedrungen iſt dann findet oft ſelbſt der Ver
trauteſte den ſonſt wohlbekannten Weg nicht mehr und der ein
mal Verirrte iſt in der Millionenſtadt in gewiſſer Weiſe hilflos
da alle Verbindungen eingeſtellt ſind Durch ſtrenge Vorſchriften
gegen die unnöthige Rauchentfaltung hat man in neueſter Zeit
anſcheinend nicht ohne Erfolg den Nebel in London bekämpft
dagegen will man in anderen Großſtädken in Berlin z
eine Zunahme der Hänufigkeit und der Jntenſität der Nebel
bemerken

Und dennoch wäre es ein Jrrthum wollte man dieſer
melancholiſchen Zeit alle Reize abſprechen Wer hätte nicht
ſchon tränmend den Laubfall betrachtet wenn wie Lenan ſagt

Der Baum im Abendwind
Läßt ſein Laub zu Boden fall
Wie ein ſchlafergriffnes Kind
Läßt ſein buntes Spielzeug fallen

Oft haben neuere Maler dies Naturſchauſpiel im Bilde feſt
zuhalten verſucht doch kaum einem iſt es gelungen das
Flüchtige und Leichte des Blätterfalls wiederzugeben und damit
die traumhaft wehmüthige Stimmung die den Vorgang kenn
zeichnet Andere Naturſtimmungen der dunklen Jahreszeit hin
gegen ſind von der Kunſt getrenlich feſtgehalten worden So
zeigt in ergreifender Weiſe ein franzöſiſcher Meiſter anf einem
der Wandgemälde des Pariſer Stadthanſes den Abſchied der
ſchwachen Sonne die mit einem bleichen rothen Scheine den
grauen Novemberhimmel melancholiſch ſäumt Und ein ver
ſtorbener Düſſeldorfer Künſtler Gerhard Munthe hatte ſich
die regenſchwere Herbſtlandſchaft mit ihren kahlen Bänmen
den ſchwarzen Aeckern und der feuchten Ferne durch die der
rothglühende Sonnenball mit Wenhe hindurchdringt zu ſeinemdes Zuſammenſtoßes ſichern könne und er dann lieber leck Den e die erkoren

als leck werden will 1 Hat ſo die Kunſt ans dieſer Zeit des Hinwelkens und Ab
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lbjahr jede Störung beſelllgt und für das Winterhalbjahr diene nur je e in er Stunde nöthig Man beauftragte
den Vorſtand eine kleine Dentſchriſt auszuarbelten die ſowohl
den ſigallichen wie den kirchlichen Vehörden zu übergeben ſei
Auch die Berliner Gemeindeſchulen deren Oberklaſſen durch den
Konfirmandenunterricht in noch bedeutenderem Maße in ihrem

ndenplan eingeengt werden planen die ſich ergebenden
jßſiände in einer ausführlichen Eingabe den Behörden vor

a Vorſchlag der Berliner Konferenz den Konfirmanben i
r Sommer und Winter von 12 1 Uhr zu ertheilenV gt Sommer jegliche Störung vermieden werde die Ge

nehmigung der Auſſichlsbehörde erhalten wird iſt mehr als
weifeldaft Die Konſirmanden würden dann im Sommer
Unterrichtsſtunden nacheinander haben 12 und 12 Das

erſcheint vom pädagogiſchen wie vom ſanitären Standpunkt aus
nläſſign ür Halle und viele andere Städte in denen ſich eben

lche Schwierigkeiten ergeben wie in der Reichshauptſtadt er
nt eine Erörterung der Frage recht erwünſcht

Politiſches
e Der Liberalen Korreſpondenz iſt von dem Abgeordnelen

Nickert folgendes Schreiben zugegangen
Sle fragen mit Bezug auf Jhren geſtrigen Artikel in Betreff

des Deſſauer Cirkulars ob die in dem vielverbreiteten
iugblatte des Deutſchen Flottenvereins angegebenen Zahlenber die Mehrkoſten des vorläufig nur in der Nordd

Allg Ztg veröffentlichten Flottenplanes richtig ſeien
Ich kann darauf nur antworten Nein Meiner Meinung
nach erweiſt man den Plänen der Reichsregierung keinen

uten Dienft wenn man über die Koſten welche eine weſentühe Bedeutung bei der Beurtheilung der beabſichtigten Flotten

verſtärkung haben werden unzutreffende Angaben verbreitet
Hoffentlich werden die Vertreter der Reichsregierung ſchon
dei der bevorſtehenden erſten Leſung des Reichs
haushaltsetats eine genauere Mittheilung über
den Umfang und die vorausſichtlichen Koſten der
geplanten Flottenverſtärkung machen Nach dem bekannten
Artikel der Nordd Allg Ztg und anderweitigen offiziöſen
Angaben liegt es in der Abſicht der Reichsregierung vom
Jahre 1901 ab ſür die nächſten 16 Jahre durchſchnittlich jähr
ch drei große Schiffe drei kleinere Schiffe und eine Anzahl
von Torpedobooken zu bauen Die Koſten hierfür würden ſich
nach der bei E S Mittler Sohn erſchienenen Flugſchrift auf
jährlich 90 Millionen Mark die Nordd Allg Ztg
nahm nur 85 Millionen an belaufen gegen durchſchnittlich
60 Millionen ſeit den Jahren des neuen Flottengeſetzes
Außerdem ſollen bis zum Jahre 1917 jährlich etwa 12 Millionen
Mark einmalige Ausgaben hinzutreten und ferner die dauernden
Ausgaben des Marlineetats in jedem Jahre um etwa fünf
Millionen Mark ſteigen Daß dieſe Zahlen ein ganz anderes
Bild von der finanziellen Wirkung des Flottenplanes geben
als das Flugblatt des Deutſchen Flottenvereins auch wenn
man einen Theil der einmaligen Ansgaben auf Anleihen ver
weiſt bedarf wohl keiner ausführlicheren Darlegung Jenem
Flugblatte wurde in verſchiedenen Kreiſen deshalb eine größere
Bedeutung beigelegt weil eine erhebliche Anzahl von höheren
Beamten dem Verein angehört Um ſo erwünſchter wäre es
wenn Vertreter der Reichsregierung ſchon bei der erſten Be
rathung des Etks beſtimmtere Angaben über Umfang und
Koſten des Flottenplanes ſoweit es angängig iſt machen
würden Es liegt im allſeitigen Jntereſſe daß von vornherein
volle Klarheit herrſcht Mit unrichtigen Darſtellungen kann
man nur ſchaden Eine gute Sache verkträgt die et

ert
Die ultramontane Germania erklärt ſich in einem

Artikel vom Dienstag abend entſchieden gegen eine Erweiterung
des Flottengeſetzes und meint im Reichstag würde ſich allen
falls eine Verſtändigung erzielen laſſen wenn ſich der zu
erwartende Geſetzentwurf darauf beſchränken ſollte unter

eſthaltung an dem durch das Flottengeſetz feſtgelegten
lottenbauplan lediglich einer Erhöhung der Bau

koſten Rechnung zu tragen Der Artikel ſchließt damit daß die
jeß gen Zuſtände es mit ſich bringen Mißtrauen zu hegen
nſcht blos gegenüber Herrn v Miquel Namentlich
die letzte Bemerkung können wir durchaus als richtig und
berechtigt unterſchreiben

Zur angeblichen a t vor der Reichstagsauf
löſung ſchreibt die Köln Volksztg gegenüber den gouverne
mentalen Federn welche aus der Berechnung der Köln Volks
zeilung und Freiſ Zig über den Mißerſolg einer Auflöſung
Furcht vor einer ſolchen herleiten wollten

Die guten Seelen Soll der Reichstag aufgelöſt werden
ſo ſagen wir kühl Wie s beliebt Wir hatten ja gerade
klargelegt daß das Experiment nicht glücken werde Alſo
warum ſollten wir uns ſürchten Einmal muß es doch
um Krach kommen Wir glauben daß es gar nicht
chaden kann wenn die jetzige ſchwüle politiſche Atmoſphäre

einmal durch ein tüchtiges Gewitter geklärt wird wir hoffen
dann mit Sicherheit auf reine Luft Die Regierung
wird nach einer gründlichen Niederlage weit umgänglicher
werden die Schädlichkeit des ſteten Experimenlirens

beſſer begreifen und auch einſehen lexuen daß man nicht mit
dem Kopf die Wand einſtoßen kann

Das ſtimmt Auch wir ſind wle wir berells des Oeſteren belont
haben der Meinun aß eine Reinigung der Luſt durchaus
nöthig iſt und über kürz oder lang kommen muß

Der Bund der Landwirthe verſchmäht es aus
Popularitätshaſcherei zuweilen nicht ſich mit liberalen Federn
zu ſchmücken Neuerdings hat das Haupkorgan des Bundes
die Deutſche Tageszeitung zu wiederholten malen die alte

erale Forderung nach Tagegeldern für dieNeichstagsab geordneten ſich zu eigen gemacht und in
ihren Spalten eifrig verfochten Da iſt es doch angebracht
daran zu erinnern daß in der Reichstagsſitzung vom 26 März
1897 als ein Antrag betreffs Diäten auf der Tagesordnung
ſtand Herr Dr Hahn der Direktor des Bundes gegen
dieſen Antrog ſtimmte und der damalige Vorſitzende Herr von
Plötz ohne Entſchuldigung fehlte Auch in dieſem Falle kann
man wie ſo häufig feſtſtellen daß Worte und Thaten

rn es der Landwirthe ſich ſeltſam wider
rechen

Dämmert es bei den Agrarliern kann man fragen
angeſichts der nachſtehenden Notiz die die Deutſche TagesZtg
das Hanptorgan des Bundes der Landwirthe veröffentlicht

Magdeburg 2 Dezember Der Verein norddeutſcher Vieh
exportenre berleth in ſeiner Hauptverſammlung die mit den
Landwirthen gemeinſchaftlich einzuleitenden Schrilte zum Zwecke
der Aufhebung der Sperrmaßregeln bei Ausbruch der Maul
und Klauenſeuche Eingehend wurde auf das Umſichgreifen der
Manl und Klauenſeuche hingewieſen und dabei betont daß durch
die jetzigen Sperrmaßregeln die Seucheeine größere
Ausdehnung bekommen babe als ſie früher
hatte Durch die Sperre würde ſo viel geſundes
Vieh in Mitleidenſchaft gezogen daß ſowohl dem
Landwirth wie dem Händler oſt ein großer Nachiheil
daraus erwachſe Man habe durch die Sperrmaß
regeln theilweiſe Brutanſtalten für die Maul
und Klauenſeuche geſchaffen Allſeitig wurde eine
Aenderung der gegenwärtigen Sperrmaßregeln ſür nothwendig
erachtet und der Vorſtand beauftragt mit den landwirth
ſchaſtlichen Vereinen Fühlung zu nehmen um gemeinſchafſtlich
eine Abänderung der Sperrbeſtimmung zu erreichen

Jſt das blos ein Kuckucksei Oder kommen auch die Agrarier
endlich zu der Erkenntniß wie verkehrt und ſchädlich die jetzigen
Sperrmaßregeln ſind und wie recht wir im eigenſlen Wie
der Land wirthſchaft mit unſerer Forderung halten dieſe Maß

entſprechend einer aufgeklärten Veterinärpolizei zu
ndern

Schule und Kirche
Zur Angelegenheit des Dr Preuß erfährt die Nak Ztg

daß die juriſtiſche Fakultät ihr disciplingriſches Vorgehen
gegen den letzteren aus eigenem Antrieb und ohne
Kenntniß eines von dem Frhru v Mirbach ergangenen
Schreibens beſchloſſen und auch unabhängig von irgend einer
äußeren Einwirkung zu Ende geführt hat Das Blatt
beſtätigt jedoch daß ein Schreiben an den Rektor der Univerſität
von Herrn p Mirbach in der Prenß ſchen Angelegenheit in der
That ergangen iſt es habe aber keinen Einfluß auf das
Verhalten der Univerſität geübt

Die Ausübung der Jagd iſt nach der Vollsztg von
der Regierung in Minden den Lehrern die mit kirchlichen
Verrichtungen ſei es haupt oder nebenamtlich betrant ſind
auf Grund des Miniſterialerlaſſes vom 4 Dezember 1829 ver
ſagt worden da das Jagdvergnügen ſich mit der Führung eines
Kirchenamtes nicht verträgt der allgemeinen Sitle widerſpricht
und leicht Anlaß zum Aerygerniß giebt Die kirchlich nicht
beamteten Lehrer ſollen wenn ſie die Ansübung der Jagd nicht
aufgeben wollen einer eingehenden Kontrolle in ihrem Amt
unterworſen werden damit feſtgeſtellt werden kann ob die
Erlaubniß zur Ausübung der Jagd ihnen überhaupt ertheilt oder
event zurückzuziehen iſt Auf Unterſtützungen aus Staats
mitteln, ſo heißt es in dem Rundſchreiben können Lehrer die
ſich die mit der Ausführung der Jagd verbundenen nicht un
erheblichen Ausgaben geſtatten ſelbſtredend nicht rechnen
Das Verbot der Ausübung der Jagd iſt eigentlich ein bischen
wenig Man ſollte doch lieber gleich ganze Arbeit machen und
den Lehrern das Radeln Schlittſchuhlaufen Tanzen Skalſpielen
den Beſuch des Wirthshauſes und ganz beſonders das böſe
Zeitungsleſen verbieten

Verwaltung und Rechtspflege
Wie der Staatsſekretär des Reichspoſtamts dem Vorſtand

des Vereins Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller mittheilt hat
der Entwurf der Poſtcheckord nung inſolge der von den
Vertretern des Handelsſtandes in der Poſſitkonferenz vom
22 Oktober d J gegebenen Anregung mehrere Aenderungen
erhalten die ſich insbeſondere auf die Geſtaltung des
Cbeckſormulars beziehen So wird die Rückſeite des Checks
einen Vordruck für alle durch den Check zu bewirkenden
Zahlungsmodalitäten tragen wobei nicht Zutreffendes zu durch
ſtreichen iſt desgleichen wird geſtattet werden die Markſumme
über die der Check lauten ſoll auch mittels kreuzweiſer Durch
ſtreichung der auf dem Formular befindlichen Kontrollzahlen
anſtatt durch deren Ausſchneiden zu bezeichnen

ſterbens anziehende Stoffe zu gewinnen verſtanden ſo wird
auch der Naturfreund überall die Spuren des Lebens im an
ſcheinenden Tode wahrnehmen Wohl haben uns unſere
Sänger verlaſſen aber Goldammer und Zaunkönig Stieglitz
Hänfling und Zeiſig ſind uns geblieben ja ſie rücken uns in
dieſen Tagen näher da ſie aus Nahrungsſorgen ſich jetzt gern
in der Nachbarſchaft der menſchlichen Gehöſte aufhalten Und
eben ſo wenig entbehrt die Pflanzenwelt des Lebens Schon
birgt die Knoſpe die künftige Blüihe die warme Erde ſchützt
das Saatkorn im Banme treibt der Saft aber ſtärker der
Wurzel und ſchwächer dem Gipfel den Zweigen den Knoſpen
zu wodurch dieſe eine ſtärkere Widerſtandskraft gegen die Källe
erlangen Und auch die Kinder Floras ſind üns nicht ganz
untren geworden Unbekümmert um die rauhe Jahreszeit ent

ltet die rothe Traubneſſel Lamium purpureum das Gold
ant Senecio vulgaris die Euphorbia helioscopia und

andere zeitloſen Blumen ihre Blüthen und bald erſcheint auch
die eigentliche Blume des Winters die Chriſtwurz Eranthus
hiewalis deren Blüthen die Farbe des Schnees tragen Der
immergrüne Nadelwald aber mit ſeinen Wachholderbüſchen

rn und Flechten iſt ſo recht der eigentliche Wintergarten

Der beſchauliche Menſch findet in der Natur ſo manchenTroſt der Thätige ſucht ihn in der Arbeit Noch per
der Scheune die Dreſchflegel der erſchöpften Erde werden neue

zuzetnbet und im Brennereibetriebe herrſcht jetzt
das vollſte Leben Ebenſo beginnt jetzt für den Forſtmann die
thätigſte Zeit da es gilt die reifen Bäume zu ſchlagen Doch
freilich hält ein jeder den ſein Beruf nicht dazu drängt in
dieſer dunklen Zeit ſich gern zu Hauſe Es iſt die große
Wartezeit der Germanen die von dem Opferfeſte
an das um die Zeit des hentigen Martinstages abgehalten
wurde ſich ſtill e ten und anf das Julfeſt vorbereiteten und

dieſe beidniſche Wartezeit findei in der chriſtlichen Advents eit
Gegeubild Dranßen henlt der Sturm der wilde Jäger
rt durch die Lü

u a ſie V und Unholde lauern den Menſchen auf

ſich um des Herds geſell ge anmne

zu ſammeln Mannigfache Gebräuche des Volkslebens ſpiegeln
dies Wlig Bedürfniß wieder ſo ganz beſonders das Rocken
oder Lichtengehen das bei den Deutſchböhmen und anderwärts
üblich iſt und bei einer Hausmutter die jnugen Mädchen und
Burſchen des Dorfes beim Spinnen oder Federſchleißen ver
ſammelt wobei es denn an Unterhallungen Scherzen Neckereien
und mancherlei Liebesſpiel nicht fehlt Es liegt aber im
Ganzen auf dieſer Warte oder Adventszeit eine beſondere
Weihe und Heiligkeit Jn den katholiſchen Gegenden Deutſch
lands ſind alle geränſchvollen Luſtbarkeiten laute Muſik u dgl m
ſeit Katharinentag verboten daher es auch heißt

Katharein
Schließt Ge g und Baß ein

Wer es verſleht vermag in dieſen Wochen manch einen
Blick in die Zukunft zu thun ganz beſonders am letzten
November dem St Andregstage der in vielen Theilen
Deutſchlands von den jungen Mädchen mit beſonderer Spanu
nung erwartet wird Aus den Formen die ſiedendes Blei im
Waſſer annimmt aus dem Traum dieſer bedentſamen Nacht
aus den heimlich belauſchten Geſprächen der Nachbarn aus
dem Bnuchſtaben dem die zur Erde geworfene Apfelſchale
ähnelt ans ſo manchem anderen überlieferten Zeichen kann
das Mädchen ihre Zukunft oder wenigſtens ihren ürſügr
Mann erkennen Der gütige St Andreags ſcheint an die
Stelle des gütigen Freyr getreten ſein und den beſorgten
ärtlichen Gemüſhern gern einen Blick in die Zukunft zu

nen
Langſam gehen ſo die dunklen Tage hin Ganz ganz fern

winkt ein Lichterglanz und er wird größer und größer und
nähert ſich um mehr je kürzer und dunkler die Tage

werden on kommt St Nikolaus ins Haus nud fragt
nach den Kindern und nun hat die Sonne ihren Tiefſtand

erxeicht und neuen Lenz und Leben jauchzt die Menſchheit

ſieh zu indem fie den glänzenden Lichterbaum un
tanzt

Parlamenkariſches

Die Einberufung des preußiſchen
wird für die kommende Seſſion früher erfolgen als im letzte
Jahre Ein Veſchluß über die definitive Feſiſetung des er
mins iſt zwar noch nicht erſolgt es iſt jedoch der 9 Jannar
dafür in Ausſicht genommen gDer Weimariſche Landtag wird am 16 Dez big
Milte Januar vertagt werden weil es durchaus unthunlich iſt
die noch bevorſtehenden Arbeiten vor Jahresſchluß zu erledigen
Zunächſt wird außer einigen kleinen Vorlagen die Reform der
Beamtenbeſoldungen in Berathung genommen Nach der
Vorlage ſoll das bisherige Beſoldungsſyſtem das im weſentlichen
beſtimmte Beſoldungsklaſſen vorſieht verlaſſen und für die über
wiegende Mehrzahl der Beamten eine mit dem Dienſtalter
aufſteigende Beſoldung eingeſührt werden Die neue Beſoldungs
ordnung würde für die Staatskaſſe eine Mehrbelaſtung von
192,000 M ergeben doch wird die Bedarfsſumme vorausſichtlich
eine Minderung um 27,000 M erfahren Es ſind hinreichende
Mittel vorhanden um den Mehrbedarf ohne Steuererhöhung und
ohne Beeinträchtigung anderer wichtiger Stagtsaufgaben zu
decken Eine Neuordunng der Gehalteverhältniſſe der
Lehrer und Beamten der Univerſität Jena ſteht nach An
kündigung der Regierung in Anusſicht

Dem meiningenſchen Landtag iſt eine Vorlage zur
Abänderung des Geſetzes vom 25 Juni 1885 über die Be
ſteuerung der Wanderlager zugegangen Weiterhin fordert
die Regierung die Zuſtimmung des Landtages dazu daß die
Einkommenſteuer der Stenerpflichtigen deren Jahres
einkommen 900 M nicht erreicht für die Etaisperiode 1900 bis
1902 unter Aufrechterhaltung beſtimmter Einſchränkungen
außer Hebung bleibt daß der eiſerne Vetriebsfonds
der Landeskaſſe auf 1,800,000 M erhöht wird daß der
Reſt der Staatsanleihe von 1888 zur ſlärkeren Auslooſung
dieſer Anleihe verwendet wird und daß die Mehr
ausgabe für die Saalfeld Arnſtädter Eiſenbahn über die bereits
bewilligte Summe von 46,085 inſoweit dieſe ſchon erfolgt
iſt und noch weiterhin erfolgen kann ans den Kaſſenbeſtänden
der Landeskaſſe beſtrikken wird Ferner geht dem Landtag zu
ein Geſehzentwurf betr das Hinterlegungsweſen Außer
dem ſind dem Landtag zugegangen der Etat für die Jahre
1900/1902 und ein Geſetzentwurf betr die BVeſoldungsver
e te der Lehrer und Lehrerinnen an den Volks
ſchulen

Koloniales

Zwiſchen der Reichsregierung und der BritiſhSounth African Company iſt vor dem Abſchluß des Ver
trages zwiſchen Deutſchland und der African Transcontinental
Telegraph Company über den afrikaniſchen Nordſüdtelegraphen
ein Abkommen vorangegangen auf Grund deſſen die Britiſch
Südafrikaniſche Geſellſchaft ſich verpflichtet bei
dem projektirten Bau einer Bahn nach dem Weſten
Afrikas auf die Wünſche Deutſchlands Rückſicht zu nehmen
Wenn nämlich wie beabſichtigt von Rhodeſig oder Betſchuang
land nach der weſtafrikaniſchen Küſte ſüdlich des 14 G ades
eine Eiſenbahn gebaut wird ſoll die über einen durch be
ſonderes Uebereinkommen mit der deutſchen Regierung zu be
ſtimmenden Punkt an der deutſch engliſchen Grenze weitergeführt
werden Ferner iſt feſtgelegt daß nördlich des 14 Grades der Ban
einer Bahn von dem gedachten Gebiete nach der Weſtküſte erſt dann
vorzunehmen iſt nachdem füdlich eine Eiſenbahnverbindung durch
das deutſche Gebiet hergeſtellt iſt Dadurch wird eine Umgehnng
des dentſchen Schutzgebietes beim Ausban großer internationaler
Eiſenhahnnetze im ſüdlichen Afrika nach dem Atlantiſchen Ocean
unmöglich Durch Verſäumniß eines ſolchen Vertrages wäre für
die deutſchen Kolonien ein nicht zu ermeſſender Naäachtheil ent
ſtanden da bei einer Vorbereitung der Bahn außerhalb deutſchen
Gebietes der geſammte Handel auf die engliſche Seite abgeieitet
und ſomit die wirthſchaftliche Exiſtenz unſeres Beſitzes arg in
Frage geſtellt worden wäre Es ſcheint ſeſtzuſtehen daß die
Deutſch Südweſtaſrika durchquerende Bahn welche auch Otavi
minen dienen ſoll über den Kunene d h die nördliche Grenze
Deutſch Südweſtaäſfrikas hinweggehen und in die Tigerbai
münden ſoll

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die militäriſche Lage auf dem Kriegsſchauplatze hat ſich im
Lanfe v W ſo weſentlich verändert daß ein Ueberblick um ſo
mehr angezeigt erſcheint als inzwiſchen das erſte Armeecorps
ſeinem Gros nach vollſtändig in Südafrika eingetroffen iſt
Die engliſchen Trnppenkörper ſind auf allen drei Operations
feldern mehr oder weniger weſentlich verſtärkt worden und
wenn das engliſche Kriegsamt ſich ſeit dem Kampfe am
Modderfluſſe und den Operationen um Eagſtcourt in ein faſt
undurchdringliches Myſterinm hüllt ſo iſt das offenbar zum
Theil nicht nur anf den Wunſch zurückzuſühren ungünſtige
Nachrichten zu verheimlichen ſondern auch auf das berechtigte
Bedürfniß die eigenen Operationen nicht vorzeitig dem Feinde

zu verratheu inicht beſonders glänzend ſtehen iſt ſelbſt dem großen engliſchen
Publikum kein Geheimniß aber man ſollte ſich auch davor
hüten aus einem Extrem in das andere zu verfallen und von
vornherein anzunehmen daß die engliſche Kriegsführung in
der nächſten Zeit nichts als Unglücksſchläge erwarte Was
ihr bisher fehlte eine genügende Truppenzahl und vor allem
Kavallerie und Artillerie hat ſie jetzt überall zur Ver
fügung

Jn Natal hat General Buller auf der Linie Marihburg
Eaſtcourt Frere jetzt 18,000 Mann und zwar 6000 Mann als
Avantgarde unter General Hildyard zwiſchen Eaſtcourt und
Frere 4000 Mann eceventuell 6000 die ſog zweite Brigade
unter General Barton bei Egſtcourt und eine dritte Brigade
von 4000 Mann unter Wolſe Murnrey Dazu kommen in ihrer
einzelnen Zuſammenſetzung noch nicht bekannte Kavallerie
Regimenter darunter die Royal Dragovns die zwölften Lancers
und ein Theil der Carabiniers unter Lord Airlie Neben dieſen
regulären Truppen hält ein verſchleden auf 3 bis 5000 Mann
geſchätztes einheimiſches Corps von ſog Guards die Kommnni
kationslinie mit der Operationsbaſis Durban beſetzt Trotz
dieſer Truppenmengen ſcheint General Buller zu zögern denn
alle Nachrichten der letzten Woche über einen raſchen Maſſen
e der britiſchen Kolonnen gegen Colenſo ſind durch
nichts beſtätigt worden vielmehr durch verſchiedene Thatſachen
dementirt Bei Frere ſteht offenbar nur ein ganz kleines Vor
poſtenDetachement das die Burenkommandos mit langen Ochſen
karrenzügen rechts und links auf der Straße nach Colenſo vorüber
ziehen ſah ohne einen Angriff auf dieſelben zu wagen Dagegen hat
General Joubert ein ſtarkes Beobachtungscorps in der engliſchen
Flanke jedenfalls bei Weenen ſehr wahrſcheinlich aber noch viel
weiter ſüdlich gegenüber Willow Grange zurückgelaſſen ja nach
einer engliſchen Meldung müßte ein Burenkommando mit
Artillerie noch öſtlich vom niſſe auf dem Ausläufer der

ügelleite bei Southdown ſtehen Nach alledem hielt nS in London den erſten Hauptkampf zwiſchen dem Ent
heere und General Joubert s Truppen am Tugeleſtiſe W
keineswegs ſo unmittelbar vor der Thür ſtehend als u Venber
liſche Meldungen es haben wollten Die Urſache liegt offenb
in dem ſchweren Mangel an Transportthieren der noch es

Zeitlang andauern wird vertel gehüllt iſt die Lage im Nordena it re nur daß General Gataere noch
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t ſeine F r m de mſtner in v s beiden Brigaden ann betragenLirs und Liter raend ein erſolgreicher Vorſtoß gegen
S ormberg oder RosmeadNaauwpoort gelungen

zweifellos von einem ſolchen Siege gehört
len Meldungen hätten die Engländer Molteno

Pach den SAtſiroom beſetzt Die Buren dort müſſen ſich
nördlich von Stellungen oder großer Uebermacht befinden denn

ehx feſten ſie nicht wie zuverläſſig gemeldet wurde einen
Theil ihrer Kommandos vor General Gakacre s

weggezogen haben um ſie weſtlich
nie der Aar Oranjeflußſtation hinzuwerfen

eſprocheyen Abſicht General Methuen von
aus usbaſis abzuſchneiden und General Wauchope
Operatie mit ſeiner Brigade dem bedrängten Garden

zu verhinderte zu eilen Die Buren ſind im Beſitz
general öl ſeKnotenpunkte und der nach De Aar führenden

Maller Eiſen linie von Oſten aus und können ſich überdies
Rkinzigen Ah beriktken viel ſchneller als die Engländer bewegen

weil fämtmil bekanntlich Kommandant Delarey die Bahn
Lord Methuen s mit ſeiner Baſis am Oranjefluß

Man darf alſo eventunell von einem neuen Kampfe
ter Wont oder Enslin hören Lord WMethuen wartet

el d am Modderfluß bis ſeine Pioniere ihm eineffizien ber den Fluß ſchlagen was ſie in der ſeit dem Tage am
i n verfloffenen Zeit hätten längſt thun können er erwartet

c er halboffiziellen Meldung Kavallerie und reitendee lerte zur Aufrechterhaltung ſeiner Verbindungslinie und
e enmalerial Wenn dieſe ihm nicht geſandt worden ſo kann

e i r daran liegen daß das Verlangte nicht vorhanden oder
z die Bahnlinie nicht frei Jn beiden Fällen iſt die Lage des
Siegers am Modderfluſſe eine wenig erfreuliche Wahrſcheinlich

Iſt auch ſein urſprünglich mitgeführter Brückentrain entweder
baſchnitten worden und die Buren haben ſich ſeiner Rückzugs

bemächtigt oder aber ſie halten das jenſeitige Ufer des
derftuſſes in genügender Stärke um ihm den Uebergang zu
hren vielleicht beides

In einem ſpäteren Telegramm über die Schlacht am
rodderfluß ſagt der Berichterſtatter des Bur Reuter

Die Taktik des Feindes war ſehr unregelmäßig die Ver
heilung ſeiner Streitkäfte nicht nach ſelnem gewöhnlichen

Plane Der Feind hatte Gräben und alle Arten VBrnſtwehren
errichlet hatte Häuſer beſetzt und Geſchütze an allen vortheil
haſten Punkten aufgeſtellt Er war gegen Beobachtung der
artig verſteckt daß ſeine Kampfart alle Anerkennung
vedient Die Mauern der Häuſer von Kugeln durch
ſchoſſen glichen Sieben die Ebene auf beiden Seiten des

Fluſſes war mit todten Pferden bedeckt Der Feind gebrauchteFluſſes war 1 r n è tDum Dum Kugeln und zielte auf jedes Pferd in der Hoffnung
den Reiter zu treffen Als Oberſt Godrington mit zwei
Hauptleuten und zwei Dutzend Soldalken den Fluß überſetzte
waren ſie die ganze Zeit die Schießſcheibe für die Feindes
kugeln und als ſie das andere Uſer erreichten wurde eine
Hotchtihkanone auf ſie gerichtet Da ſie keine Unter
ſützung erhielten mußten ſie ſich zurückziehen An
dem anderen Ende der Kampflinie machten die Northumber
ſandFüſiliere und die Argyle Highlanders einen ähnlichen er
folgreichen Verſuch überzuſetzen 300 Leute erreichten das

neenstolwn

un eſtraſt
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andere Ufer und umgingen die feindliche Flanke nichts4 konnte jedoch die Vuren aus ihren Gräben
bringen Nachmittags traf die 62 Batterie von
Orangeriver ein und trat ſoſort in Aktion Die
geſammten Valterien ſandten ſodann einen vernichtenden
Kugelregen in bie feindliche Stellung Man ſah wie die
Buren ihre Todten und Verwundeten aus den Gräben trugen
Bei Sonnenuntergang ließ das Kanonenfeuer nach aber das
Gewehrſener dauerte fort Nach Eintritt der Dunkelheit
zogen die Briten ſich zurück und ſchlugen ein Lager
in der Nähe des Schlachtfeldes auf Der Feind räumte
ſeine Stellung während der Nacht Die britiſche
Kavallerie und Argyletruppen überſchritten den Fluß Die
r zogen in der Richtung nach Jakobsdal ab einige gegen
Langeberg

Den ſonſt noch aus London vorliegenden Telegrammen die
auf Mittheilungen dortiger Blätter beruhen entſtammt das
M folgende

Dem Buregau Laffan wird vom Modderfluß 30 Nov
telegraphirt Die nach und nach zurückkehrenden Einwohner
verſicherr daß als General Cronje vor Kimberley erſchien
er ſofort die Anſicht ausſprach daß die Modderriver Poſition
zu einer abſolut uneinnehmbaren gemacht werden
könnte Derſelben Anſicht waren auch ſeine deutſchen Berather

Die diesjälirige

e

Jnſolgedeſſen befahl die Transvaal Regierung Verſchanzungen

CColſennoſifs

Wussltollu
enthett tentsende nütaltiche an praetöesche

Weihnaeclits Geschenſee von der einfoachsten bis

u errlchten An der Befeſtigung dleſer wurde noch bis zumbend vor Methuen s Angriff gearbeitet Nachdem Dupleſſie

mit den Freiſtaattruppen auf dem Lichy von Belmont begriffen zu den bereits in Modderriver Andüchen Burgher

S ſr ſtleß erklärte Cronje er habe volles Vertrauen
in die Verſchanzungen wenn er in dieſen den Engländerni drei Wochen lang Kändballen könne würde er nach Hauſe

gehenAus Prätorla vom 2 Dez via Lourengo Marques kommen

offizielle Miltheilungen daß am 29 Nov nach einem Vom
bardement der Forts die Engländer in Mafeking rothe
Kreuzfahnen hen wahrſcheinlich um ihre Todlen und
Verwundeten zu holen und daß geſtern am 1 Dez das Vom
bardement Ladyfſmiths fortdauerte Vor Kimberley
iſt alles ruhig

Kapſtädter Drahlungen beſagen daß die Bela geru ung inMafeking ſo gut wie en ne heben ſei Cape Times
empfing eine vom 20 November datirte Meldung ihres Mafe
king Berichterſtatlers der zufolge Cronje mit 2000 Vuren und
einem großen Theile des Trains abgezogen ſei und ſich nach
Süden gewendet habe Die zurückgebliebene Streitkraſt ſei
nicht ſtark genug um die Stadt völlig einzuſchließen und be
gnüge ſich mit ſaumſeliger Beſchießung

Während es nach dieſer Meldung ſcheinen könnkte daß die
Belagerung Mafekings nicht weitergeführt werde meldet die
Times unter dem 23 v die Vuren hätten am Tag vorher auf der Weſtſ,eite einen Angriff auf die Stadt ge

macht hätten ſich aber zurückgezogen nachdem die
Garniſon einige Granaten auf ſie abgefeuert hatte Die heute
früh veröffentlichte Meldung aus Mafeking ſtellte die Lage in
der belagerten Stadt recht düſter dar

Frankreich
Jn der geſtrigen Sitzung des Stagtsgerichtshofes nahm

Menard ſeinen Platz auf der Bankder Advokaten wieder ein Nach
einigen unweſentlichen Zeugenausſagen wurde Polizeikommiſſar
Hennion vernommen deſſen umſangreicher Bericht die Grund
lage für die Anklage bildete Hennion begründet ſeinen Bericht
die Angeklagten und ihre Vertheidiger beſtreiten viele Punkte
deſſelben und richten zahlreiche Fragen an den Zeugen DaHennion ſich weigert auf eine Frage zu anlworten ſlellt der

Advokat Evain Anträge die dahin geben zu erklären daß
polizeiliche Berichte nicht als Beweismaterial dienen können
Der Staatsanwalt bekämpft dieſe Anträge worauf der Gerichtshof
die öffentliche Sitzung auſhebt und zur Berathung ſchreitet Jn
geheimer Sitzung beſchlleßt der Gerichtshof alsdann den
Abvokaten Hornboſtel wegen Beleidigung von Senatoren auf
3 Monate feines Amtes zu entheben und die Anträge des
Advokaten Evain abzulehnen

Der ſeit Sonntag in Paris tagende Sozialiſtenkongreß iſt der
erſte allgemeine franzöſiſche Sozialiſtenkongreß
überhaupt Die Geſchichte der franzöſiſchen Arbeiterpartei kennt
bisher nur eine Anzahl von Sonderkongreſſen die faſt regel
mäßig mit neuen Spaltungen innerhalb der Partei endeten der
diesmalige allgemeine Kongreß foll nun die Einigkeit wieder
herſtellen und ein gemeinſames Aktionsprogramm für die geſammte
Partei ſchaffen Die Tagesordnung enthält drei Grundthemata
1 der Klaſſenkampf und die Eroberung der öffentlichen Gewalten
2 die Haltung der ſozialiſtiſchen Partei gegenüber den Konflikten
innerhalb der verſchiedenen bürgerlichen Fraktionen 3 die
ſozialiſtiſche Einigkeit ihre theoretiſchen und praktiſchen Be
dingungen Diesmal werden ſich zwei Hauptarmeen gegenüber
ſtehen Die Marxſche Schule und deren Jünger Zeévaès mit

auf der anderneinem Theil der Brouſſiſten und Blanquiſten
Seite die Konföderation der unghhängigen Sozialiſten mit den
geiſtigen Führern der Partei Jaures Fournière Viviani
GeraultNichard Rouannet der Petite Reépublique der Millerand
ſchen Lanterne der Revue Sociagliſte Velheiligt ſind an
dem Kongreß die fünf in Frankreich beſtehenden Sonder
organiſationen die Guesdiſtiſche Arbeiterpartei die Blanquiſtiſche
fozialiſtiſchrevolutionäre Partei die allemaniſtiſche ſozialiſtiſch
revolutionäre Arbeiterpartei die poſſibiliſtiſche Brouſſiſtiſche
Föderation der ſozlaliſtiſchen Arbeiter und die Kon
föderation der unabhängigen Sozialiſten die wieder in einen
rechten und einen linken Flügel zerfällt Vorſißtzender des Kon
greſſes iſt Bürgermeiſter Delory aus Lille Die erſte Abſtimmung
am Sonntag ergab die Annahme der von den Guesdiſten
gemachten Vorſchläge mit elwa 800 gegen 400 Stimmen

Türkei
Jn Konſtantinopel dauern die Verhaftungen ſort

So wurden erſt am Sonnabend wieder drei Hauptunlerzeichner
der ſ Z der engliſchen Botſchaft überreichten türkiſchen Sym
pathieadreſſe auf Anordnung des Palais verhaftet

grosse

ſchafter OConor hat inzwiſchen wie die Frkf Zig milthele dieſe Verhaftung energiſch proteſtirt und die Freutſtent
er Verhafteten gefordert da gegen jedes Geſetz die Verhaftungen

wegen des Ausdruckes der Sympathlie für eine Natiyn verfügtſeien OConor machte ferner den Miniſter des n
Tewfik darauf aufmerkfam daß der Sultan in der letzten
Andienz ihm ſein Wort verpfändete die Untlerzeichner der
Adreſſe unbehelligt zu laſſen Trotzdem dürſte die Einmiſchung

Conor s zurückgewieſen werden Jm Palais ſoll man eine
Verbindung zwiſchen den Unterzeichnern der Adreſſe und den
jüngſt deportirten hoben Würdenträgern entdeckt haben Geſtern
wurden abermals zwei höhere Beamte darunter ein Oberſt
leutnant nach Südarabien deportüirt

Serbien
An maßgebender Stelle in Belgrad weiſt man die Meldung

über ein angebliches Lungenleiden des Königs Alexander
als böswillige Erfindung zurück Der König erfreue ſich voll
kommener Geſundheit und werde ſich zu dem ſchon früher be
ſtimmten Zeitpunkte zur Vegegnung mit dem Kaiſer Franz Joſef
nach Wien begeben

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 5 Dezember

Anfgeboten Der Arbeiter Otto Engers und Emma Renne
berg Gr Verlin 14 und Pfännerhöhe 53 Der Glaſer Richard
Krenkel und Emma Hoffmann Leipzig und Bernburgerſtr 28b
Der Arbeiter Wilhelm Kutſcher und Thereſe Leißer Giebichen
ſtein und Kl Brauhausſtr 4/5 Der Arbeiter Willy Radſch
und Anna Mohr Pfännerhöhe 33 und Taubenſtr 16 Der
Fabrikarbeilker Theodor Schmidt und Eliſabeth Mitrenter
Weißenfels und Albrechtſtr 25 Der Eiſendreher Franz

und Klara Konrad Mittelwache 17 und Mansfelder
Der Drechsler Max Kempe und Minna Rehmig

Spitze Der Tapezierer Heinrich Wandkowsky und Minna
Kaſeler Brunnenplatz 2 und Schillerſtr 28 Der Hilfsprediger
Paul Reinſtein und Frieda Dreßler Krölpa und Goetheſtr 41
Der Modelltiſchler Wilhelm Köppe und Jda Hein Hirtenſtr 11
und Schützenſtr 23 Der Schriſtſetzer Otlo Frommann und

rieda Opel Parkſtr 17 und Giebichenſtein Der Maurer
dolf Kathe und Emma Croſtewitz Halle und Böllberg Der

Handarbeiter Guſtav Frieß und Emma Freyberg Giebichenſtein
und Oppin Der Feilenhauer Franz Schönbrod und Emilie
Keil Halle und Zſcherben Der Feilenhauer Angnſt Stephan
und Charlotte Müller Hamburg Der Bergmann Karl
Germey und Bertha Peiſert Eisleben Der Privailehrer
Heinrich Fricke und Karoline Finke Rabber und Oesdorf
Der Tiſchler Albert Schmidt und Luiſe Emmerich Bernburg
Der Gelbgießer Robert Krapf und Chriſtian Weihe Halle und
Heringen Der Landwirth Friedrich Thieme und Helene
Rüdiger Bibra Der Schloſſer Otto Gottſchalg und Minna
Lorenz Weißenfels und Storkan Der Handarbeiter Emil
Wuttig und Martha Sachſe Halle und Zöberitz

Eheſchlieſiung Der Kutſcher Guſtav Gebhardt und Martha
Trümpler Schillerſtr 14 und Leipzigerſtr 65

Geboren Dem Drehorgelſpieler Guſtav Duft eine Frieda
Saalberg 24 Dem Handarb Franz Schmiga eine T Marie
Kl Ulrichſtr Dem Handarb Stanislans Glapa eine
Marie Ludwigſtr 14 Dem Former Hubert Rademacher eine

Anng Thorſtr 25 Dem Schloſſer Wilhelm Müller eine
Liesbeth Jacobſtr 41 Dem Hilſsweichenſleller Wilhelm

Roſenblath eine Elſe Ludwig Wuchererſtr 23 Dem
Maurer Friedrich Fehſe eine Olga An der Univerſität 17
Dem Kaufmann Dtitomar Rebling ein Ottomar Pfälzer
traße 18 Dem Photograph Hermann Roggenkamp eine
dargarethe Pfälzerſtr Dem Feuerwehrmann Ernſt Weber

eine Erna Schillerſtr 28
Geſtorben Des Fabrikarbeiter Ernſt Krebs S Johanunes

3 J VBruckdorferſtr Des Blechſchmied Wilhelm Fuge S
Walther 1 W Fleiſcherſtr 14 y Der Grubenarbeiter Franz
Romanus 46 J Bergmannstroſt Des Rentner Friedrich
Kirſten Ehefrau Friederike geb Wilke 66 J Fürſtenthal
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